
Besprechungen

des Korans bestimmt? Often bleibt auchten zuweılen schwer verständlich wırd“.
Im christlichen Verständnis Freiheit dies: „Liegt die Lösung (für dıe Muslime)
unterwirtt sıch der Mensch nıcht dem, 1n der Modernisierung des Islam oder in
»  as (50tt ıhm VO aufßsen auferlest“, viel- der Islamisierung der Moderne?“ Diese tür
mehr „tolgt dem ınneren Anspruch des dıe Gestaltung e1nes triedlichen Zusam-
Gewı1issens“. Der Muslim sıeht sıch als menlebens VO Muslimen, Christen un:
Dıener, der Christ als Kınd (zottes. „Die Atheisten wichtigen Fragen mussen VO

Freiheit des Christen 1STt ine Freıiheıt den Muslimen selbst beantwortet werden.
un: 1n (SOft Sıe wiırd nıcht prımär als Hr S1e gehen aber alle Burger S1e STLE-

rüllung eiıner klar tormulierten un allge- hen iın I Verbindung mıt vielen
meın verbindlichen Vorschriuft gelebt, eher gelösten Einzelfragen un: sollten ine her-
1sSt 1E€ Antwort auftf eiınen persönlıch 7 8 brn ausragende Raolle 1MmM christlich-islamischen
381  N Anspruch.“ Dıalog einnehmen. Hıldegard Becker

Solche Vergleiche, deren das Büchlein
viele enthält, erklären dıe Differenzen 1ın

Mehdiden Lebens- un Weltbildern. Zur Sprache RAZVI,; Entdeckungsreisen
kommt das unterschiedliche Verständnis Koran. Zwolf Lehrgespräche. In /Zusam-

menarbeıt mıt Halıma TrTausen PıaVO  . Gemeinschaft (ummah), VO  - der N
S10N eines Islam als relig1ös-polıtische Köppel. Hamburg: EB-Verlag 2001 258

Br 1720Eınheıt, 1 Gegensatz dem selt dem
/ weıten Vatıkanıschen Konzıil klar tormu- Wer sıch näher mi1t dem Islam befafst,
1erten Bekenntnıiıs der katholischen Kırche kennt bald, welch zentrale Stelle der Koran
ZUTE Irennung VO  - Staat un! Relıgion und 1 Glaubensuniversum der Muslime e1InN-

den unıversalen Menschenrechten. Im nımmt, un: erwacht der Wunsch, dem
Islam stehen dle „Rechte (sottes“ 1m Vor- Koran un: seıner Botschaft selbst
dergrund, denen „Pflichten“ der Menschen begegnen. Miıttlerweiıle stehen auch 1ın
entsprechen. Für den Chrısten 1ST das (S6: deutscher Sprache ıne N Reihe
wI1issen 1ın Freiheit un: Verantwortung die Übertragungen des Korantextes SOWI1Ee Eın-
letzte Nstanz seıner Entscheidungen. führungen iın den Koran ZUTr Vertügung.

Fuür den Muslım steht eın offenbartes Hıer sSe1 11UT auf dıe Veröffentlichungen
Buch 1m Mittelpunkt. Dieses Buch mu{fß VO Rudı Paret, del Theodor Khoury
interpretiert werden die Frage 1ST. wıie? und Hartmut Bobzin hıngewılesen. Der
ach dem Buchstaben oder nach dem vorliegende Band biıetet einen weıteren /a
Geilist der Offenbarung? Eıne buchstaben- Salg ZU Koran. Er enthält 1n Kapiteln
fixierte Lesart des Koran tührt 1m Extrem- zunächst auf Tonband regıstrıierte, dann
tall 1n den ıdeologischen, machtpolitischen sorgfältig edierte Texte öffentlicher Koran-

lehrstunden der (zwölterschutischen)oder Sal terroristischen „Islamısmus“,
da{fß be1 aller notwendıgen Irennung der mam-’ Ali-Moschee 1in Hamburg. uch
beiden Begriıffe, W1e€ der Autor anmerkt, dıe Fragen der Hörer un: die Antworten
durchaus eın innerer Zusammenhang 7W1- darauf siınd wıedergegeben. Neun der
schen „Islamısmus“ un ‚Islam“ esteht Lehrstunden STtammMmen VO langjährıgen
W AS Muslime treilich selten diskutieren. Imam der Moschee Mehdiji Razyvı, dıe restli-

Wırd der Islam eiıner Erneuerung tin- chen vier VO Halıma rausen un Pıa
den, 1ın der nıcht der Buchstabe, sondern Köppel. Der Index der Koranzıtate, das

Glossar der arabischen W orter SOWI1e eınder Gelst der Offenbarung die Deutung
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Namen- un: Sachregister erhöhen den eigenem Bekunden durch yöttliche Often-
Wert dieses empfehlenswerten Bandes, der barung mitgeteılt worden W al, da A der
die relevanten koranıschen Texte un JAn Retormer seiner Zeıt, der christliche Mes-
EALG durchweg auch 1n vokalısıerter arabi- S1AS un! islamiısche Mahdı 1ın einer Person

sel1. Dıie Ahmadıs eruten sıch auf diesel-scher Schrift bjetet.
Die Kapıtel befassen sıch alle mMIt der ben kanoniıschen Quellen WwW1e€ d1e übrıgen

Muslime un erkennen die 1er „rechtge-Auslegung ausgewählter lexte des Koran,
VO allem der ure al-Ahzäb (35) un: der eıteten Kalıten“ ebenso W1e€e dıe Grün-
ure Saba’ (34) Dabel kommen neben e1- der der vier sunnıtıschen Rechtsschulen.
er Kurzeinführung in die Grundlehren 7Ziel der ewegung 1St dıe Verbreitung des
des Islam 1neNReihe wichtiger Lehr- Islam mı1t friedlichen Mitteln. Die Zahl ıh-
punkte des Islam lebendig Z7ÄUN0 Sprache, A Anhänger eläutt sıch weltweıt auf
IWa Der Prophet als Zeuge, Bringer fro- wa 1ne€e Mıllion. Allerdings sprechen
her Botschaft un Warner; Die FEhetrauen führende Mitglieder der Bewegung immer
des Propheten; Der Schutz der Privat- wıeder VO  - weıt Ööheren Mitgliederzah-
sphäre; Beziehungen zwıschen den ( len In Deutschland geben sıch An 01010

Das Personen als Ahmadıs A4USschlechtern; verantwortungsvolle
Verhalten: Mystık 1mM Islam; Die Enttal- Die Sozialwissenschaftlerin Hıltrud

Schröter analysıert 1in ıhrer Studie die Struk-(ung der 1n jedem Geschöpt angelegten
Möglichkeıiten; Die Ambivalenz Ol Gut Lur der Ahmadıyya, hre Einstellung den
un BOse; Eschatologie un: Gottes (5e* Juden und 7U Chrıistentum, ıhr politisches
richt. Der vorliegende Band ıllustriert, w1e Ziel SOWI1e iıhre Auffassungen und Praktiken
der Koran 1n Tagen 1n der schuti- hinsıichtlich der Geschlechterordnung. Wıe-
schen TIradıtiıon heute un: 1n UNSCIECI Bre1i- erholt betont S1E, 1n iıhren Analysen wende
ten für weıtere Kreıise erklärt wiırd. S1e dıe „objektive Hermeneutik“ des Frank-

Christian Troll SJ turter Soziologen Ulrich (Jevermanns
Deren Ziel 1St CD, latente, den Personen,
d1e die Strukturen produzıeren un! rCDTIO-
duzıeren, nıcht bewuftte SinnstrukturenSCHRÖTER, Hiltrud: Ahmadıyya-Bewe-

SUNS des Islam Frankturt: Dr. Hänsel- aufzudecken. Schröter kommt dem
Hohenhausen 2002 16/ (Deutsche Schlufßß, da{ß die Ahmadıyya antı-christliche,
Hochschulschriften Kart. antı-westliche und gelarnt antı-Jüdısche

In den verganscCcheh onaten 1st ın und anti-amerikanısche Propaganda be-
verschiedenen Kommunen Deutschlands treibt und auf diese Weıise ZUT Erzeugung
9oft Sal erbitterten Diskussi0- und Verbreitung VO  e Ha{ß beıiträgt. Ferner

z1ele die Ahmadıyya mı1t dem Versuch, 1neLIC  z über Moscheebauvorhaben gekom-
INECIL. In der Presse wurde dabe1 iımmer islamısche Ordnung aufzurichten auf die
wıeder auch die Ahmadiyya-Gemeinde Abschaffung der demokratischen Grund-
(Ahmadıyya Muslım Jamaat) erwähnt, dıe ordnung und Etablierung eines Führertums
1993 eınen 00-Moscheen-Plan für in Form des Kalıitats. Strukturell betrachtet

sSEe1 die Ahmadıyya „eıne totalıtäre Braıin-Deutschland publık machte, der bıs 2016
realisiert se1ın soll Dıie sunnitische, mi1l- washing-Sekte, dıe mIıt modernen Medien

und Marketingmethoden VOTL allem mMI1t demlenarıische Bewegung der Ahmadıyya
wurde 1889 1m Punjab VO  a} Mırza Ghulam Miıttel der Suggestion, gekonnt und STrate-

Ahmad (1835—1908) gegründet, dem nach gisch raffinıert vorgeht“
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